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Gefällt mir Kommenteren Teilen

Pietro Scherer ...

11 Min -

Update Uniklinik Mannheim:

Anzahl Beschäftigter auf der Kinderstation: 80
Erstimpfurg erhielten: 75 - alle mit Nebenwirkungen
Zweitimpfung erhielten bis heute (1.2.21): 30

Alle 30, davon 5 Ärzte, mit teils heftigen
Nebenwirkungen, Fieber, Kreislaufkollaps,
kreidebleiches Gesichtusw.

Alle 30 krankgeschrieben.
Land unter auf der Station. die restlichen mit der 1.

Impfung haben nun Angst vor der 2. Impfung.

Es soll nichts nach aulßen dringen!

Dies ist der Bericht meiner bald-schwägerin. Eine von
5, die sich bisher nicht impfen ließen...

Kein fake, Kein Scherz.

Bitte zur Überprüfung und Bestätigung dort
anrufen...wahnsinn was da abgeht!

Darf gerne geteiltwerden

1 Kommentar

Gefällt mir Kommentieren Teilen

Weitere empfohlene Quellen zu Krankenhaussituation und Impfung:
http://leak6.de/yt-reuploads/2021-01-20%20Erfahrungsbericht_aus_einer_Pflegeeinrichtung_in_Dueren_nach_den_Impfungen.mp3
.
https://youtu.be/n0cK5CCA7g0
.
https://youtu.be/jmzJKCSFBWY
.
https://youtu.be/Au_9FFjQ8YI?t=413
.
https://odysee.com/@samueleckert:4/Corona-Info-Show-EP9---Schweden-unter-der-Lupe,-Intensivbettenauslastung-im-Detail:6
(insbesondere Minute 23)
.
http://leak6.de/yt-reuploads/index-corona.htm#ALLES_tanzt
.
http://leak6.de/yt-reuploads/2021-02-03%20t.me%20covidredpills%201165-OVERCROWDED_HOSPITALS.mp4

Fake-News, JA oder NEIN? - Hier auf S. 1 zunächst ein Screenshot vom Anlass lt. Quelle:
https://t.me/c/1314836881/758 . Im Weiteren möge beachtet werden:
1.  ob Waffengleichheit zwischen Wistleblower und Klinik besteht,
2.  ob der Wistleblower und seine Zeugen für ihre Kritik Kariereschutz erhalten,
3.  dass die Klinik-Behauptungen keinen Beweis darstellen, sondern allein auf der Seriösität
     der Klinik beruhen,
4.  ob die Kritiker Zugang zu Daten und Akten erhalten um den Beweis antreten zu können
5.  dass das Vertrauen in systemkonforme Äußerungen allein schon wegen zahlreicher
     Krankenschwester-Tanzvideos schwer erschüttert ist.

http://leak6.de/yt-reuploads/2021-02-03%20t.me%20c%201314836881%20758-Pietro_Scherer-Update_Uniklinikum_Mannheim_kpl_by_Joachim_Baum.pdf
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Falschnachricht zu Corona-Impfung
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Haupteingang der Uniklinik Mannheim. (Archiv)

© Blüthner, UMM, dpa

Mannheim.In sozialen Medien wie Facebook und WhatsApp wird derzeit eine 
Falschnachricht verbreitet, laut der es nach Impfungen gegen das Coronavirus bei 
Mitarbeitern der Kinderstation des Universitätsklinikums Mannheim zu „heftigen 
Nebenwirkungen“ gekommen sei.

Das Klinikum selbst hat dazu bereits auf Facebook Stellung genommen und sämtliche 



Behauptungen in dieser Nachricht widerlegt: Die Krankenversorgung in der Kinderklinik 
des Universitätsklinikums Mannheim laufe „ganz normal“. Weit über 100 Mitarbeiter seien 
geimpft worden, „die Zahl der Krankgeschriebenen (ob geimpft oder nicht) ist auf dem 
normalen Niveau“. Es seien bei den Impfungen „keine unerwarteten Nebenwirkungen oder
schwerwiegenden Impfreaktionen aufgetreten“.

Überschrieben ist die Falschnachricht mit „Update Uniklinik Mannheim“. Die dortigen 
Angaben, darunter auch die Behauptung, dass 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die die
Zweitimpfung bereits erhalten hätten, unter Nebenwirkungen wie „Fieber, Kreislaufkollaps, 
kreidebleiches Gesicht, usw.“ leiden würden, weist die Uniklinik Mannheim als falsch und 
„Anti-Impf-Kampagne“ zurück.

Der Verfasser ruft auch dazu auf, bei der Uniklinik anzurufen und nachzufragen. Angeblich 
solle „nichts nach außen dringen“. Dirk Schuhmann, Pressesprecher der 
Universitätsmedizin Mannheim (UMM) berichtet, dass bis zum frühen Mittwochnachmittag 
bereits mehr als 25 Anrufe und 20 Mails bei ihm eingegangen seien. „Das ist aber ja 
eigentlich ein gutes Zeichen, dass die Leute kritisch sind und nachfragen“, sagt er. Die 
allermeisten von ihnen akzeptierten die Erklärung der Uniklinik, dass es sich um eine 
Falschnachricht handele. Es seien aber auch einige dabei „deren Weltbild sich von Fakten 
nicht beeinflussen“ lasse.

„Ich weiß nicht, auf welche Kinderstation sich der Verfasser überhaupt bezieht“, so 
Schuhmann weiter. Die UMM betreibt im Kinderzentrum drei Kliniken: die Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin, die Kinderchirurgie und die Klinik für Neonatologie – davon jede mit 
mehreren Stationen. Laut Schuhmann sind im Kinderzentrum bereits über hundert 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geimpft – und nicht 75, wie in der Falschnachricht 
behauptet wurde.

Sogenannte „Selbstdenker“ verbreiten aktuell die 
falsche Nachricht, dass es nach Impfungen auf der 
#Kinderstation des Universitätsklinikums 
#Mannheim zu „heftigen Nebenwirkungen“ 



gekommen sei. Von 75 Mitarbeitern, die die 
Erstimpfung erhalten haben, würden alle 
Nebenwirkungen aufweisen, sämtliche 30 
Mitarbeiter, die die zweite Impfdosis erhalten 
hätten, seien sogar krankgeschrieben. Es sei 
„Wahnsinn, was da abgeht“.
.
Dazu folgende Information direkt von der 
#Kinderklinik: Di...[Mehr ansehen aufgeklappt:] Die
Krankenversorgung in der Kinderklinik des 
Universitätsklinikums Mannheim läuft ganz normal. 
Es sind dort weit über 100 Mitarbeiter geimpft 
worden, die Zahl der Krankgeschriebenen (ob 
geimpft oder nicht) ist auf dem normalen Niveau. 
Es sind keine unerwarteten Nebenwirkungen oder 
schwerwiegenden Impfreaktionen aufgetreten.
.
#universitätsmedizinmannheim 
#uniklinikmannheim #universitätsklinikum 
#klinikummannheim #uniklinik 
#wirsinduniklinikmannheim #umm 
#universitätsmedizin #universitätsklinik

Dabei seien auch Nebenwirkungen aufgetreten, allerdings keine unerwarteten: 
„Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit, Fieber“. Diesbezüglich habe es auch „einige wenige 
Krankmeldungen“ im niedrigen einstelligen Bereich gegeben. Die Impfreaktionen seien 
zwar nicht erwünscht, aber eigentlich ein positives Zeichen, da sie zeigen, dass das 
Immunsystem reagiert und einen Schutz aufbaut, so Schuhmann weiter. Sie können auch 
bei anderen Impfungen wie gegen Grippe oder Gelbfieber auftreten.

Geimpft werden laut Schuhmann in der Uniklinik Mannheim derzeit mit erster Priorität „alle
Mitarbeiter, die ständig im Umgang mit Corona-Erkrankten sind“. Die Impfung sei freiwillig,
dennoch sei die Impfbereitschaft sehr hoch: bei Ärzten „nahe hundert Prozent“, bei 
Pflegekräften zwischen 80 und 90 Prozent. „Die Beschäftigten sehen natürlich auch 
täglich, was das Virus bei den  Erkrankten anrichtet“, so Schuhmann weiter.

Eingesetzt wird demnach aktuell der Biontech-Impfstoff. „Wir werden aber auch jeden 
anderen zugelassenen Impfstoff nehmen, der Bedarf ist aktuell sehr hoch.“ Woher der 
Verfasser der Falschnachricht seine angeblichen Informationen hat und wer die „Fast-
Schwägerin“ sein soll, auf die er sich beruft, darüber will Schuhmann nicht spekulieren. Er 
hat jedoch eine Bitte an die Empfänger solcher Anti-Impf-Kampagnen: „Unser Wunsch ist, 
dass sich jeder in unabhängigen und anerkannt qualitätsvollen Medien informiert und auf 
dieser Grundlage eine vernünftige Entscheidung über die eigene Impfung trifft.“

Corona-Impfung - Informationen von
Prof. Dr. med. Tobias Tenenbaum
#Impfaufklärung #proImpfung

(erwähnt auch Ebola) 
https://youtu.be/FEKCfauYVFQ 
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